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Münster. Die kulturelle Vielfalt in Münster zu fördern ist das Ziel der Kulturstiftung 
der Sparkasse. Jetzt hat das Stiftungskuratorium wieder die Unterstützung neuer 
Projekte zugesagt. Zu den geförderten Maßnahmen gehört eine 
Mädchentheaterproduktion der Jugendtheater-Werkstatt. Das „Cactus Junges 
Theater“ entwickelt hier gemeinsam mit Jugendlichen das Stück „Himmel und 
Hölle“, das unter anderem das Thema Cybermobbing aufgreift. Zudem kann die 
Gesellschaft zur Förderung der deutsch-russischen Beziehungen in diesem Jahr mit 
Unterstützung der Stiftung die Multimedia-Installation „2012. Gescheiterte 
Revolution“ ausrichten. Auch die Gruppenausstellung L’Intrus (der Eindringling) 
REDUX erhält eine Stiftungsförderung, die vom 15. Juni bis zum 18. August 2019 
im Westfälischen Kunstverein zu sehen ist. 
 
Die Kulturstiftung Münster leistet als eine von fünf Stiftungen der Sparkasse 
Münsterland Ost einen Beitrag für das gesellschaftliche Leben in der Region. Im 
Stiftungskuratorium bzw. Stiftungsvorstand engagieren sich (v.l.n.r.): Hermann 
Wallmann, Dr. Hermann Arnhold, Dr. Susanne Schulte, Dr. Dietmar Erber, Julia 
Dina Heße, Hery Klas, Oberbürgermeister Markus Lewe, Markus Schabel, 
Katharina Lütke-Uhlenbrock und Frank Knura. Im Bild fehlen Dr. Michael Jung, Inga 
Mareile Reuther, Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg und Lutz Stroetmann. 
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